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Anfrage - -

der ,A.'bg. Dr. l? f a i -r' er, Neu man n 1 Dr"" G aas e 1 3. c h 

Qd Gehossen, 

an den Bundesminister für Unterricht, , 
b~treffand die deutsche Schxift' als L~hrgegenstand\l 

Vor datn Jahre 1938 Wurde an den ößterreichischell Volksschulen die deutsche 

und lateinische.'Rand.-und Druckschrift galehI·t. Während; c'lernationalsozialisti-
, " " 

~chen He~rschatt ist del' Unterricht in der deutschen Sohl.'lf't bGd.auorlioherweise 

abpkominen. Er wux-de a.uoh nach dem Wiedererstehender liepublik Österreioh 
. I ;. "-, 

nicht mehr ent~prech4nd gepflegt~ 
,Es ist jedoch ZU bedenken, dass d:i,eälterell Urkunden und. Briefe in ,deutscher 

Sohrift gesohrieben u.nd die meisten älteren Druokwerke in deutscher Sohrift 

gecl.1'Uckt sind, Die jüngeJ;'e Generation wUrde daher, wenn sie die deutsohe Sohrift 

11'1 d.ee Schule nioht mehr lernt, die Spraohwerke, Urkunden und .Briefe" der früheren 

Zeit und. der aigenen Eltern und Vorfahren' bin."1.cn kurZer Z~1tnicht mehr lesen 

kannen, 

Die Unterzeiohneten stellen da.her an den Herrn Bundosminister~für Unter­

:dcht die 
!..E fra. ß e.....!. 

1.) Wal,ahe Vorsohriften wurden vom Unterrichtsministarium hinsichtlich des 

Schre1b-,und. ;t,esauntarl'iohtea in dar zweiten Republik erla.ssen? 

2.) Ist dar HsJ;'l' Unterriohtsministel" bereit, dafij;1T:' ~u so~gen" do.ss in d,er 

Volkssohule derUnterrioht inder deutschen Schrift zumind.est in, dem Ausmasse 

erteilt ,wi'rd., dalss aie Schüler die deutsche Schrift und den deutschell Druok 

leioht und flieasend lesen ltönnen, um die Tra.~it1on und den Kulturzusammenhang 
c' \ 

zu wa.hren? 
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